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The following is intended to outline our general 

product direction. It is intended for information 

purposes only, and may not be incorporated into any 

contract. It is not a commitment to deliver any 

material, code, or functionality, and should not be 

relied upon in making purchasing decisions. 

The development, release, and timing of any 

features or functionality described for Oracleôs 

products remains at the sole discretion of Oracle. 
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Motivation 



 

ÅWas dann oft schon gemacht wurde: 
ïUpgrade auf aktuellste Softwarekomponenten 

ïEinsatz der aktuellsten Sprach-Features 

ïEinsatz optimaler Datenstrukturen und Algorithmen 

ïHardware ist State-of-the-Art 

ïTuning erfolgt regelmäßig  

 

ÅWo ist das Problem? 
ïFrage nach Kapazität, Latenz, (verteiltem Zugriff)  

ïAnalogie: Warteschlange am Flughafenschalter 

ÅBenutzer der bedient wird: ñf¿hltò gute Performanz 

ÅBenutzer in Warteschlange ñerfahrenò weniger gute 
Performanz 

 

¦ber die Zeit: Wir haben da ein Problem é 
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In-Memory Datagrid 



ÅEin In-Memory Datgrid ist ein [In-Memory] 
Datenmanagment-System zum Verwalten von 
Anwendungsobjekten, welche verteilt genutzt 
werden können.  

   Es zeichnet sich durch 
ïeine geringe Latenz bei Zugriffen 

ïeinen hohen Durchsatz 

ïvorhersehbare Skalierbarkeit 

ïhohe Verfügbarkeit und 

ïein robustes Verhalten 

   aus. 

Definition In-Memory Datagrid 



ÅKein Allheilmittel 

ÅABER: wird oft unterschätzt: 
ïBrauchen wir nicht 

ïBaue ich mal schnell selber 

ïé 

ÅDeshalb: bei jeder Architekturbetrachtung in 
Diskussion einbeziehen 

 

In-Memory Datagrid 
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Einführung in Oracle 
Coherence 



Was ist Oracle Coherence? 

ÅEine Java Bibliothek: 

Å~ 12 MB Download: coherence-java-3.7.0.0b23397.zip 

Åkeine Abhängigkeit zu anderen Bibliotheken,  
ausser JDK (>= 1.5) 

ÅJava, .NET, C++ Client API  
(für .NET und C++ zusätzliche Bibliotheken zum 
Download) 

ÅCoherence Knoten ist JVM Prozess,  
gestartet mit notwendigen Coherence Java Bibliothek und 
Konfigurationsdateien 

ÅStorageknoten können Daten aufnehmen/verwalten,  
spezielle Serialisierungsmechanismen sind möglich 

ÅCoherence Knoten laufen in Coherence Cluster:  
dynamische Kapazität, spezielle Protokolle (TCMP) 



ÅClient (Java, .NET, C++) verbindet sich mit Cluster 
(wird selbst Teil des Verbunds) und iniitiert CRUD 
Operationen, Berechnungen, Abfragen 

 

Was ist Oracle Coherence? 

Dynamisches  

Hinzufügen/Wegnehmen 

von Knoten 



Coherence Cluster Consensus 

ÅCoherence Consensus basiert auf 

ïspeziellem Network Stack: TCMP 

ïTCMP = The Consensus Management Protocol  ;-) 

ïTCMP = Tangosol Coherence Management Protocol 

 

ÅTCMP 

ïVollständig asynchron, feste Anzahl von Sockets (2+1) und 

Threads pro JVM (6+1) ï unabhängig von Clustergrösse J 

ïServer Discovery, Cluster Management, Service Provisioning 

Data Transmission 

 



ÅService:  
ïMenge von Threads für dedizierte Aufgabe 

ïVerschiedene Typen, z.B. Connectivity Services, 
Processing Services, Cache Services 

ÅCluster: Menge von Services innerhalb eines 
definierten Verbundes im Netzwerk 

ÅCache: 
ïbildet Schlüssel auf Werte ab 

ïwird mittels Namen referenziert(deshalb interface 
NamedCache.) 

ïtypischerweise geclustert, d.h. Zugriff von jedem 
Clustermitglied aus 

 

Begrifflichkeiten 



ÅBacking Map:  
ïDatenstruktur eines Storage-Knotens zum Verwalten des 

Inhalts von Caches 

 
 

Begrifflichkeiten 



ÅJeder Knoten hat alle Informationen: für 

Lesezugreiffe perfekt, aber é 

 
 

Cache Typen ï Replicated Cache 



ÅJeder Knoten hat alle Informationen: schreiben 

aufwendig und Größe limitiert durch Heap Size 

 
 

Cache Typen ï Replicated Cache 



Å= ñdistributed cacheò: partitioniert, Load-Balancing, 
Lokationstransparenz, Failover  

 

Cache Typen ï Partitioned Cache 
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Cache Typen ï Partitioned Cache 



Å= ñdistributed cacheò: partitioniert, Load-Balancing, 
Lokationstransparenz, Failover  

 

Cache Typen ï Partitioned Cache 



ÅJeder Knoten hat nur Informationen lokal  

ÅKeine geclusterten Services 

ÅImplementiert gleiche Standard Collections wie 
geclusterte Caches 

ÅWird in Kombination mit geclusterten Services 
benutzt 

Cache Typen ï Local Cache 



ÅKombiniert Local Cache mit Distributed Cache 

Cache Typen ï Near Cache 



ÅCoherence benutzt XML File zur Konfiguration der 

Cache Topologie 

 

ÅZwei Abschnitte 

ïCache Names mit Mapping auf Cache Schemes 

ïDefinition der Cache Schemes  

 

ÅBeim Aufruf von CacheFactory.getCache("name") wird 

Argument mit Namen im Konfigurationsfile 

verglichen 

Cache Konfiguration 



Åcoherence.jar beinhaltet coherence-cache-config.xml 

ÅÜberschreiben mittels: 

ï-Dtangosol.coherence.cacheconfig=my-config.xml 

ïOder in coherence-tangosol-override*.xml 

 

 

 

 

Cache Konfiguration 


